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Gedruckt bei A. Schneider. 


A. Von den Verſammlungen. 


Sn 


Die Zuſammenberufung der Stadtverordneten ge⸗ 
ſchieht durch den Vorſitzenden; ſie muß erfolgen, ſo⸗ 
bald es von einem Viertel der Stadtverordneten oder 
von dem Magiſtrate verlangt wird. — 


8 2. 


Die Einladung der Mitglieder zu den Verſamm⸗ 
lungen erfolgt durch ſchriftliches Circular, unter An- 
gabe der zum Vortrage beſtimmten Gegenſtände und 
durch öffentliche Bekanntmachung der Tagesordnung im 
hieſigen Wochenblatte, wenigſtens zwei Tage vor der 
Sitzung, mit Ausnahme dringender Fälle. 


$ 3. 


Die gewöhnlichen Sitzungen der Verſammlung 
finden in der Regel an jedem Mittwoch nach dem 1. 
und 15. jeden Monats Nachmittags 3 Uhr ſtatt. — 


vi 4. 


Der Vorſitzende leitet die Verſammlungen, eröff— 
net und ſchließt die Sitzungen und handhabt die Ord— 
nung in der Verſammlung. Es liegt ihm ob dafür 
zu ſorgen, daß die Vorlagen ſachgemäß erledigt per, 
den. Er iſt berechtigt, jeden Redner zur Ordnung zu 
rufen, ſowie ihm das Wort zu entziehen. Ueber die 
Reclamationen hierüber entſcheidet die Verſammlung.— 


ME e 
$ 5. 


Die Sitzungen werden ſpäteſtens 15 Minuten 
nach der in der Einladung angegebenen Zeit vom Vor— 
ſitzenden eröffnet. 

Befindet ſich zu dieſer Zeit nicht die zur Gültig- 
keit der Beſchlüſſe vorgeſchriebene Anzahl von Stadt- 
verordneten beiſammen, ſo iſt die Sitzung zu vertagen 
und für die nächſte Berufung der Stadtverorbneten- 
Verſammlung nach § 42 der Städte Ordnung zu 
verfahren. 


8 6. 


Jedes Mitglied der Verſammlung, das ohne hin— 
länglichen Grund, welcher zeitig genug vor der Sitzung 
und zwar nur ſchriftlich zur Keuntniß des Vorſitzen⸗ 
den zu bringen iſt, in der Sitzung nicht erſcheint oder 


ohne Genehmigung des Vorſitzenden ſich aus derſel⸗ 
ben entfernt, hat eine Ordnungsſtrafe von 10 Sgr., 
im Wiederhokungsfalle bis 1 Thlr. verwirkt. — 

Die ſchriftlichen Entſchuldigungen ſind von einer 
Kommiſſion zu beurtheilen, die Ordnungsſtrafen feſt⸗ 
zuſetzen und der Vorſitzende läßt ſie durch den Boten, 
nöthigenfalls durch Vermittelung des Magiſtrats, ‚ein- 
ziehen, 

Gegen das Straf-Reſolut ſteht der Recurs an 
die Verſammlung binnen 10 Tagen offen. 

Die Beſtände aus den Ordnungsſtrafen ſind all— 
jährlich zum Fond Behufs Bekleidung armer Schul» 
kinder abzuführen, inſofern die Stadtverordneten nicht 
eine anderweitige Verwendung beſchließen. 

Die Rechnungsführung darüber beſorgt der Schrift- 
führer oder ein anderes vom Vorſitzenden zu bezeich⸗ 
nendes Mitglied. 


— 
B. Vom Geſchäfts⸗Gange. 
§ 7. 


Alle eingehenden Sachen werden von dem Vor— 
ſitzenden eröffnet, in den Tageszettel eingetragen und 
in der nächſten Sitzung zum Vortrage gebracht. — 


8 8. 


Der Vorſitzende hat die Befugniß, die Gegen— 
ſtände der Berathung entweder ſelbſt vorzutragen, oder 
ſie durch einen von ihm zu ernennenden Referenten 
und nöthigenfalls Correferenten vortragen zu laſſen, 
oder fie zur Vorberathung einem der ſtehenden Aus- 
ſchüſſe zu überweiſen, in welchem letzteren Falle der 
Vortrag durch den Vorſitzenden dieſes Ausſchus— 
Leg oder einen von demſelben zu ernennenden Refe- 
renten erfolgt. — 


$9. 


Ingleichen fteht dem Vorſitzenden das Recht zu, 
jederzeit die Sitzung Behufs Erörterung der Frage, 
ob die Sache fortan in geheimer Sitzung zu verhan— 
deln, in eine ſolche umzuwandeln, und demzufolge die 
Räumung der Zuhörerfige anzuordnen. — 


§ 10. 


Beim Anfange jeder Sitzung werden die anwe— 
ſenden Mitglieder der Verſammlung überzählt und 
verzeichnet; ſodann wird zur Tages-Ordnung überge- 
gangen, welche der Vorſitzende zuvor entworfen und 
dem Magiſtrate mitgetheilt hat; das Protokoll wird 
ſofort am Schluſſe der Sitzung verleſen und vollzogen. 


u es 
§ 11, 


Jeder Stadtverordnete ift befugt, über alle zum 
Vortrage gebrachten Gegenſtände ſich freimüthig zu 
äußern; er darf dies aber nicht eher thun, als bis 
er um das Wort nachgeſucht und ihm ſolches von dem 
Vorſitzenden gewährt worden. Letzteres geſchieht nach der 
Reihe der ſich Meldenden. Nur der Sprechende ol, 
lein kann ſtehen und alle übrigen bleiben figen, — 


§ 12. 


Die Discuſſion wird geſchloſſen, wenn Niemand 
mehr das Wort verlangt oder ein Antrag auf Schluß 
oder Vertagung angenommen wird. 

Auf Vorſchläge, welche innerhalb der Verſamm⸗ 
lung gemacht worden, kann dieſelbe auch zur Tages⸗ 
Ordnung übergehen, welches den Sinn hat, daß als⸗ 
dann dieſelbe jede weitere Erörterung des Vorſchla⸗ 
ges für nicht geeignet erachtet, ohne denſelben gerade— 
zu abzulehnen. 


$ 13. 


Der Vorſitzende darf weder zulaffen, daß die 
Diseuſſion auf andere Gegenſtände, als auf die 
der jedesmaligen Berathung gerichtet werden, noch 
daß einzelne Mitglieder beſondere Discuſſionen unter 
ſich eröffnen. Ueber Gegenſtände, welche nicht auf der 
Tages-Ordnung ſtehen, darf weder eine Erörterung 
noch Beſchlußfaſſung erfolgen, ausgenommen den Fall, 
daß ſowohl der Magiſtrat als die Verſammlung zu- 
vor die beſondere Dringlichkeit deſſelben anerkannt hat. 


$ 14. 
Der Vorſitzende ſtellt nach dem Schluſſe der Er- 


8 


örterung die Fragen zur Abſtimmung. Hierbei gehen 
die Fragen, welche die Form betreffen, als: nähere 
Information, Vertagung, Verweiſung an eine Depu- 
tation und dergleichen, den Fragen in der Sache ſelbſt 
vor, und bei den Letzteren wird von dem Größern 
zum Kleinern herabgegangen. 


§ 15. 


Die Abſtimmung geſchieht, inſofern keine Eini⸗ 
gung ſtattfindet, durch Erhebung der Hände oder durch 
Aufſtehen; die geheime Abſtimmung kann, ſoweit ſie 
nicht für Wahlen vorgeſchrieben iſt, nur dann ſtatt⸗ 
finden, wenn die Verſammlung ſie zuvor für den ſpe⸗ 
eiellen Fall genehmigt hat. 


$ 16. 
Der Vorſitzende hat das Reſultat jeder Abſtim⸗ 


mung und demnächſt den Beſchluß der Verſammlung 
zu verkünden. 


$ 17. 


Eine Erörterung während und nach der Abſtim⸗ 
mung darf der Vorſitzende nur inſofern geſtatten, als 
ſie die Geſchäfts⸗Ordnung und deren Anwendung zum 
Gegenſtande hat. — 


$ 18. 


Die in das Protokollbuch aufzunehmenden Be⸗ 
ſchlüſſe der Verſammlung ſind vom Vorſitzenden und 
wenigſtens drei Mitgliedern zu unterzeichnen. 


§ 19. 
Alle Beſchlüſſe, auch die nur aufſchiebenden, ſind 


dem Magiſtrate, letztere abſchriftlich zur Nachricht, mit, 
zutheilen. 


$ 20. 


Alle Ausfertigungen vollzieht der Vorſitzende allein, 
unter Mitzeichnung des Schriftführers. 


C. Von den Wahlen. 


$ 21. 


Die Wahlen der Mitglieder des Magiftrats, des 
Vorſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung und 
ſeines Stellvertreters, ſowie des Schriftführers und 
ſeines Stellvertreters, geſchehen nach Vorſchrift der 
Städte - Ordnung. 

Der Vorſitzende ernennt zwei Stimmzähler und 
einen Wahl⸗Aufſeher. 


$ 22. 


Alle übrigen Wahlen erfolgen durch Abſtimmung 
nach $ 16. Namentlich geſchieht dies bei der Wahl 
der Ausſchüſſe und Deputationen in der Art, daß 
der Vorſitzende Mitglieder dazu vorſchlägt, und die 
Verſammlung, wenn keine Einigung ſtattfindet, darü⸗ 
ber abſtimmt. — 


D. Von den Wusſchüſſen und 
Deputationen. 


$ 23. 


Zur Vorprüfung und Vorberathung der wichti⸗ 
gen Gegenſtände werden von der Verſammlung zwei 


E — 


ſtetige Ausſchüſſe, jeder aus 6 Mitglieder beſtehend, 
gewählt und zwar: 

1. Der Verwaltungs⸗Ausſchuß für alle wichtigen 
Gegenſtände der ſtädtiſchen Verwaltung im Allgemei— 
nen, als: Vertrags-, Prozeß⸗, Bau⸗ und Anftellungs- 
Sachen, weſentliche Veränderungen in der Verwal— 
tung und dergleichen. 

2. Der Finanz⸗Ausſchuß für die Feſtſtellung der 
Etats, Prüfung und Decharge der Rechnungen, inſo— 
fern ſolche nicht beſonderen Deputationen zu dieſem 
Zweck überwieſen werden, Geldbewilligungen aller Art, 
Steuerſätze, Steuererbebung und dergleichen. — 


§ 24. 


Jede Sache welche von einem dieſer Ausſchüſſe 
nicht vorberathen iſt, kann, den Fall der Dringlichkeit 
ausgenommen, auf den Antrag eines Mitgliedes zur 
Vorberathung vor einen Ausſchuß oder eine beſonders 
zu dieſem Zwecke zu wählende Deputation gebracht 
werden, wenn dieſer Antrag von dem dritten Theil 
der in der Verſammlung anweſenden Mitglieder unter— 
ſtützt wird. — 


§ 25. 


Jeder Ausſchuß, ſo wie jede Deputation waͤhlt 
aus ſich einen Vorſitzer, welchem in Beziehung auf 
die geſchäftliche Leitung dieſelben Befugniſſe, wie dem 
Vorſitzenden der Stadtverordneten, zuſtehen. Letzterer 
iſt befugt, an jeder Ausfhuß- oder Deputations⸗Sitz⸗ 
ung mit vollem Stimmrechte Theil zu nehmen und 
auch den Vorſitz zu übernehmen. 


$ 26, 
Das ungegründete Ausbleiben der Mitglieder von 


den Sitzungen der Ausſchüſſe oder Deputationen zieht 
dieſelben Strafen nach ſich, wie das Ausbleiben von 
den Sitzungen der Stadtverordneten ſelbſt. 


Thorn, 1858. 
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